
 Vereinte Nationen A/RES/69/280

h-me für die Opfer und ihre Familien sowie für die Menschen in Nepal und den Nachbarlän-dern, die durch das Erdbeben am 25. April 2015 in Nepal und seine heftigen Nachbeben ungeheure Verluste an Menschenleben erlitten,  tief besorgt über die äußerst schwierige Lage der betroffenen hilfebedürftigen Be-völkerung, insbesondere der schwächsten und der in schwer zugänglichen Gebieten abseits von Kommunikations- und Verkehrsanbindungen lebenden Menschen,  eingedenk der massiven Zerstörungen, von denen die Bevölkerung, die Gemein-schaftsgüter, die natürlichen Ressourcen, die Infrastruktur und der Tourismus- und Dienst-leistungssektor Nepals sowie andere Existenzgrundlagen des nepalesischen Volkes betrof-fen sind, sowie der enormen Schäden an seinem uralten Kulturerbe, darunter auch Welt-erbestätten,  im Bewusstsein der unmittelbaren humanitären Herausforderungen und der langfris-tigen Auswirkungen der Verheerungen auf die sozioökonomische Entwicklung Nepals, die die Anstrengungen des Landes zur Erreichung der international vereinbarten Entwick-lungsziele untergraben,  unter Hervorhebung der besonderen Bedürfnisse und Herausforderungen Nepals als eines der am wenigsten entwickelten Länder, Binnenentwicklungsland und Postkonflikt-land sowie im Bewusstsein der zusätzlichen Herausforderungen und Zwänge, mit denen das Land infolge des Erdbebens konfrontiert ist,  in Würdigung der Anstrengungen Nepals im Rahmen der Rettungs- und Hilfseinsät-ze sowie der raschen und großzügigen Unterstützung mit Sachleistungen und finanzieller 
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Hilfe durch die internationale Gemeinschaft, einschließlich der Nachbarländer und der 
Länder der Region, 
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